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Liebe Fans

Was für ein aufregender Sommer das war! 
Wir erlebten zwei grossartige Grand Slam 
Turniere, auch wenn die Resultate nicht 
genau die waren, die wir uns erhofft hat-
ten. Zuerst gab es das Finale in Wimble-
don gegen Novak Djokovic, wo Roger die 
Trophäe bereits so gut wie sicher in seinen 
Händen hielt und sie ihm in nur wenigen 
Minuten wieder entglitt. Dann kamen die 
US Open, an denen sich Roger Runde für 
Runde steigerte und teilweise grossartiges 
Tennis zeigte und ihn schlussendlich im 
Viertelfinal einerseits ein stark aufspielen-
der Grigor Dimitrov anderseits aber auch 
sein eigener Körper in seinem Lauf stopp-
te und er in 5. Sätzen verlor. Das war hart 
für uns alle, egal ob live vor Ort (wie ich in 
Wimbledon) oder zu Hause vor dem Fern-
seher. Doch so ist eben Tennis, immer wie-
der für Überraschungen gut. Eine weniger 
grosse Überraschung war dann aber der 
schlussendliche Gewinner der US Open, 
Rafael Nadal. Mit total 19 Grand Slam Ti-
teln ist er nur noch einen Titel von Rogers 
Rekord von 20 Grand Slam Titeln entfernt. 
Aber zumindest für dieses Jahr wird Roger 
die Führung in dieser Kategorie behalten.

Doch das Jahr ist noch nicht vorbei, es 
kommen noch ein paar interessante Tur-
niere auf uns zu. So Rogers Heimturnier in 
Basel im Oktober, wo er versuchen wird, 

seinen 10. Titel zu holen und am Ende 
des Jahres die World Tour Finals, die zum 
zweitletzten Mal in der O2 Arena in London 
ausgetragen werden. Ab 2021 findet der 
Anlass dann in Turin, Italien, statt.

Dann erreichte uns vor kurzem die gute 
Nachricht, dass Roger, zusammen mit 
Henri Laaksonen, am neu geschaffenen 
ATP Cup teilnehmen wird, der Anfang 
2020 in Australien stattfindet. In der Grup-
penphase treffen die beiden auf Belgien 
und Grossbritannien. Und dann sind da 
natürlich noch die Olympischen Spiele in 
Tokyo nächsten Sommer. Obwohl sich Ro-
ger noch nicht definitiv entschlossen hat 
anzutreten, gehe ich davon aus, dass er 
sich für eine Teilnahme entscheiden wird, 
da es wahrscheinlich seine letzte Gele-
genheit sein wird, an Olympischen Spielen 
teilzunehmen,.

Aufregendes liegt hinter uns aber vielleicht 
noch viel Aufregenderes kommt auf uns 
zu. Deshalb empfehle ich zurücklehnen, 
Daumen drücken und gespannt darauf 
sein was in diesem Jahr und im nächsten 
noch so alles auf uns zukommen wird.

Eure Redaktorin
Karin Krieg

Editorial
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Agenda / Matchtelegramm

Agenda – Turniere und Aktivitäten 4. Quartal 2019

06.10. – 13.10.2019 Shanghai Rolex Master Shanghai CHN
20.10.2019 Fanclubtag Basel SUI
21.10. – 27.10.2019 Swiss Indoors Basel Basel SUI
28.10. – 04.11.2019 BNP Paribas Masters Paris Bercy FRA
10.11. – 17.11.2019 ATP World Tour Finals London GBR

Matchtelegram
Die Matchtelegramme enthalten jeweils die Finalresultate der Grand Slams, der 1000er, 500er und 250er ATP-
Turnier. Die Finalresultate der 500er und 250er ATP-Turniere sind nur bei Teilnahme von Roger auf-geführt. Erreicht 
Roger den Final nicht, wird das Resultat seiner zuletzt gespielten Runde angegeben. Der Turniersieger wird rot 
hervorgehoben.

Blick hinter die Kulissen: Ticketing Laver Cup

136 Tickets die zuerst sortiert, dann nach Bestellungen zusam-
mengestellt und schlussendlich noch verpackt und versendet wer-
den müssen. Gewicht total: 1996 Gramm.

Wimbledon (Vorjahressieger N. Djokovic)			   Rogers Cup (Vorjahressieger R. Nadal)
Final:	 R. Federer vs. N. Djokovic 				    Final:	 R. Nadal vs. D. Medvedev 6:3  6:0
	 6:7  6:1  6:7  6:4  12:13						      Roger nimmt nicht teil

Cincinnati (Vorjahressieger N. Djokovic)			   US Open (Vorjahressieger N. Djokovic)
Final:	 D. Medvedev vs. D. Goffin  7:6  6:4			   Final:	 R. Nadal vs. D. Medvedev  
3. Rd.:	 Roger verliert gegen A. Rublev  3:6  4:6				    7:5  6:3  5:7  4:6  6:4
								        VF:	 Roger verliert gegen G. Dimitrov
									         6:3  4:6  6:3  4:6  2:6
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Fans4Fans

Führung «Rund ums Wasser»
Bericht von Karin Rega, Fotos fans4roger

Es war ein herrlich sonniger Sonntagmorgen, als wir, 
15 Mitglieder, uns um 09.30 beim Treffpunkt im Ber-
ner Bahnhof eingefunden haben. Nachdem wir noch 
etwas unsere Wunden geleckt haben (mano es war ja 
so knapp vor einer Woche) wurden wir in zwei Grup-
pen aufgeteilt. Ziel waren zwei Führungen, von total 42!! 
welche Bern aktuell anbietet. Dieser Bericht handelt von 
der Tour «Rund ums Wasser».

Das Wasser (die Aare) war für Bern in der Historie vor al-
lem von strategischer Bedeutung. Die Aare schützte so 
Bern und hatte auch eine Grenzfunktion. Daneben war 
die Aare aber auch lange ein Transportweg. Das Mat-
tequartier (in den letzten Jahren «berühmt» geworden 
durch die Überschwemmungen) war das Arbeiterviertel, 
da dort der ganze Umschlag der Güter stattfand.

In Bern gibt es über 100 Brunnen, welche teilweise über 
500 Jahre alt sind. Einige davon sind richtige Kunst-
brunnen (Bsp. Meret Oppenheim Brunnen, Zähringer-
brunnen), andere haben auch einen politischen Hinter-
grund (Bsp. Gerechtigkeitsbrunnen) und wieder andere 
haben vor allem eine gruslige Geschichte wie z.B. der 
«Kindlifrässerbrunnen». 

Zum 800jährigen Geburtstag wurde der Stadt Bern ein 
Brunnen «ohne Figur» geschenkt, den wir nun zum «Do-
ris Löffel Brunnen» erklärt haben.

Der Lenbrunnen ist die älteste noch erhaltene Quellbrun-
nen-Anlage der Stadt Bern und stammt aus der Mitte 
des 13. Jahrhunderts. Die Brunnenanlage ist nicht mehr 
in Betrieb und nicht öffentlich zugänglich. Zu sehen sind 
dort Originalgemäuer mit Holzbalken. Dieser Brunnen 
wurde erstaunlicherweise erst 1992 anlässlich einer Sa-
nierung entdeckt.

Selbstverständlich gibt es rund um das Thema Was-
ser diverse Aspekte. Neben dem Trinkwasser und dem 
Transportweg gibt es auch noch das Thema Abwasser. 
In Bern gab es dafür früher extra Gräben und wenn man 
heute an den Häusern hochschaut, so kann man durch-
aus noch Anbauten sehen wo das Plumpsklo sein Ört-
chen hatte. Näher wollen wir an dieser Stelle nicht mehr 
auf das Thema eingehen.

Nach ca. 90 Minuten war der Rundgang beendet und 
viele von uns haben viel Neues über unsere Bundes-
hauptstadt kennen gelernt. 

35. Fanclubtreffen vom 21. Juli 2019 in Bern

Kindlifrässerbrunnen (16. Jahrhundert)

Zähringerbrunnen (1539)
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Fazit: Bern ist immer wieder eine Reise wert, viel Spass bei eurem nächsten Besuch!

Fans4Fans

Lenbrunnen (Mitte 13. Jahrhundert)

Gerechtgkeitsbrunnen (16. Jahrhundert)

Lenbrunnen Modell Mosesbrunnen (1544)

«Führung Zytgloggeturm (Zeitglockenturm)» 
Bericht von Yvonne Eicher, Fotos Doris Löffel

Um 09.30 Uhr trafen 15 Fans vom Fanclub am vereinbarten Treffpunkt im Berner Bahnhof ein und wurden in zwei 
Gruppen eingeteilt. Für die Zytgloggeturmführung hatten sich 8 Personen angemeldet. Mit zügigen Schritten nah-
men wir die bevorstehende Führung in Angriff. Wir waren auch gespannt, was wir alles dazulernen können. 

Der Zytgloggeturm ist eine der bekanntesten Sehens-
würdigkeiten in Bern und man kennt ihn sonst nur von 
aussen. Bei jedem Glockenschlag machen die Figu-
ren einen Tanz und man hört den Gockel schreien. 
Dies einmal von einer anderen Ansicht aus zu erleben 
war spannend. Urs Märki, ein gebürtiger Basler, nahm 
uns vor dem Turm in Empfang. Zuerst erzählte er uns 
draussen Interessantes aus der Geschichte von Bern. 
Die Stadt Bern wurde 1191 von den Zähringern ge-
baut. 1405 gab es einen grossen Brand in der Stadt, 
bei dem ein Drittel der Stadt 
vollständig zerstört wurde. 
Auch der Zytgloggeturm 
hatte etwas abbekommen 
und musste neu aufgebaut 
werden. 
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Fans4Fans 35. Fanclubtreffen vom 21. Juli 2019 in Bern

Das Uhrwerk im Innern des Turms wurde 1530 von Kaspar Brunner erstellt. 
Weltweit gibt es bis heute nur noch fünf Uhrwerke welche von Hand angetrie-
ben werden. Nach den spannenden Erzählungen nahmen wir die Stufen zum 
45 Meter hohen Turm in Angriff. Durch die schmale Treppe stiegen wir zum 
1. Stock empor. Dort konnten wir das imposante Uhrwerk bestaunen. 
Ein Turmschläger übernimmt jeden Tag die Verantwortung, das Uhrwerk an-
zukurbeln. Dies ist eine kräftige Angelegenheit, müssen doch die Gewichte in 
die richtige Stellung gekurbelt werden damit das Uhrwerk nicht stillsteht. Er-
staunlich was vor rund 500 Jahren gebaut wurde und immer noch funktioniert. 
Nun hatte man auch die Möglichkeit einmal vom Turm aus, die staunenden 
Blicke der vielen Touristen beim Glockenschlag zu beobachten. 

Weiter ging es nun in den nächs-
ten Stock. Die Mauern wurden mit 
Sandstein und vielen anderen Stei-
nen gebaut. Mit Holzbalken wurde 
alles verbunden. Man sieht noch bei 
diversen Mauern die Inschriften von 
früheren Zeiten. Ganz oben im Turm 
angekommen hat man eine super-
schöne Aussicht auf die Altstadt und 
das Münster von Bern. Eifrig wurden 
noch Fotos gemacht. So eine Mög-
lichkeit hat man nicht alle Tage. 

Nach gut einer Stunde war die Führung zu Ende. Urs Märki hat uns mit seiner humorvollen Art eine interessante 
Geschichtslektion erteilt. Nach der Führung trafen sich die Fanclubmitglieder noch zum Imbiss auf der Münsterplatt-
form, wo Doris noch ein Apéro offerierte, welches wir mit grossem Dank genossen haben. Nun konnte jeder noch 
seinen Nachmittag selber gestalten. Merci für die Organisation des gelungenen Anlasses.
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Fans4FansImpressionen des «Kleinen Wimbledon»
Bericht von Antoinette Stuber, Fotos Doris Löffel / Antoinette Stuber

Mitte Juni, in der viel zu kurze Rasensaison, wird das beste 
Tennis zelebriert! Am Freitag, den 14. Juni machten Doris 
und ich uns auf den Weg nach Halle, Westfalen, an das 
Vorbereitungsturnier von Wimbledon, das Roger Federer 
schon oft Glück gebracht hat. Wie gewohnt standen ein 
Halt bei Gerry Weber, Nachtessen auf einer Terrasse ne-
ben der Kirche in der charmanten Altstadt, Waldspazier-
gang um das Wasserschloss, Match der Ehemaligen mit 
dem Clown Bahrami, und wie immer, Rendez-vous bei den 
traditionellen Trainings von Roger auf dem Programm. 
Am Samstag hofften wir, unseren Helden zu sehen um Fo-
tos zu machen und Autogramme zu erhalten. An diesem 
ersten Samstag hatte es nur wenig Leute und so nutzen wir 
die Gelegenheit! Diese Treffen sind Teil des Turniers: nicht 
nur von Deutschland, der Schweiz, Frankreich, Belgien, 
Holland, England, Österreich und sogar Japan, sondern 
von überall her kommen die echten fans4roger! Da Roger 

etwas in Eile war, folgte am Sonntag nochmals das Gleiche. Eine sympathische Solidarität ermöglichte jenen, die 
noch nie die Chance auf ein Foto mit Roger hatten, endlich diese Ehre zu erhalten! Danke, Freunde! Wir kamen am 
Montag nochmals, um die tollen Fotos signieren zu lassen. Wunschlos glücklich und der Vernunft folgend entschlos-
sen wir uns, Roger für den Rest der Woche in Ruhe zu lassen und die Spiele zu verfolgen. Die Auslosung war nicht 
gnädig mit ihm aber man muss auch sagen, dass das Teilnehmerfeld sehr hochstehend ist! Die 10. Krönung ist noch 
nicht gewonnen!! Aber wir wollen daran glauben. 
Roger, in seinem «Cappuccino Dress» – derselbe wie in Roland Garros – nahm am Dienstag den Wettkampf auf 
und er gewann erfolgversprechend in zwei Sätzen. Es gab zwar noch ein paar Abstimmungen zu machen, aber das 
Wesentliche war da, denn John Millman war schon ein ernsthafter Gegner. Am Mittwoch spielte Roger nicht. Doris 
und ich nutzten die Gelegenheit, um im öffentlichen Schwimmbad Meerjungfrauen zu spielen. Es ist auch der Tag 
der Kleinkinder, die die Freuden des Wassers entdecken. Ein rührender Moment, diese Kleinen zu beobachten.
Am Donnerstag folgte die nächste Herausforderung: Roger traf auf Tsonga. Roger hatte seine Niederlage in Wimb-
ledon 2011 noch nicht vergessen. Der 1. Satz war sehr eng und er gewann ihn erst im Tie-Break. Dann zu Beginn 
des 2. Satzes ein Break. Aber Jo holte auf und gewann den Satz 6:4! Caramba! Roger erkämpfte sich mit Hilfe des 
Publikums, das auf seiner Seite stand, ein weiteres Break zum 5:5, welches er mit seinem Aufschlag bestätigte. Set 
und Match! Wie nervenaufreibend das war!! Wir waren erschöpft, aber atmeten auf! Uff! 
Am Freitag hiess sein Gegner Bautista Agut. Diese Gegenüberstellung sprach eindeutig für Roger, aber ein Match ist 
erst gewonnen, wenn der letzte Punkt gespielt ist! Der 1. Satz war tadellos, Break zu Beginn, er gewann ihn mit 6:3. 
Wie am Vortag gegen Tsonga, ein Einbruch im 2. Satz und Bautista zog davon und gewann ihn mit 6:4. Der 3. Satz 
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Fans4Fans Impressionen des «Kleinen Wimbledon»

war kein Spaziergang. Endlich riss Roger das 9. Spiel an sich und hievte sich ins Halbfinal. 
Sein Gegner würde Goffin oder Berrettini sein! Hopp David! An diesem Abend der Som-
mersonnenwende feierten wir die Qualifikation von Roger und das Wiedersehen der Fans 
bei Karen und Barry, letzterer fehlte dieses Jahr leider. Es war ein super Abend im Garten, 
mit Gesang, Gelächter, Tanz und Essen bei Kerzenlicht. Der «Allez, allez» Gang geht es 
gut! Samstag, Halbfinal gegen Herbert um 15.30. Das dürfte angenehm zum Schauen 
werden, mit kurzen Ballwechseln und Vorrücken ans Netz. Und wirklich, Roger schonte 
unsere Nerven und beendete den Match in kaum einer Stunde mit 6:3 6:3. Vor ihm hatte 
Goffin Berrettini in 2 Sätzen ausgeschaltet, die enger und länger waren. Sonntag, das 
Finale um 13.00 für die 10. Krönung. Wir glaubten daran und auch die Organisatoren, die 
den Match Point (die Zeitung des Turniers) mit «König Roger der X.» betitelten. Der 1. Satz 
war sehr eng und wurde im Tie-Break entschieden. Roger gewann es 7:2. Uff! Dann verlor 
Goffin sein erstes Aufschlagspiel und Roger bestätigte das seine, 2:0. Dann 2:1, 3:1, 4:1, 
5:1 und 6:1!!! Yuppiee!!! Der 102. Titel, der 10. in Halle!! Ja, Roger ist wirklich der König, 
zum grössten Glück von Gerry Bäri und unserem!


